
ln der Ruhe liegt das
Ubenrältigende

Pavian Der Zauber von Binoculers
Bs gibt wohl nur einen Ort, an dem
die Musik des Ilamburger Pop-Du-
os Binoculers entstehen kann: Das
lflohnzimmer, Ort der heimeligen
Kreativität, der Kokon, der einen
vor dem Bäsen in der Welt ab-
schirmt. Nur so lässt sich auch die
Begrüßuag von Frontfrau Nadia
RüdeUusch erküiren. Verschüchtert
tritt sie auf die kleine, aber stilvolle
Bühae im Pavian, stellt sich mit Pip-
pi-bngstrumpf-Strümpfen vor ihr
Publikum und flüstert verlegen:
,,Willkommen in unseiem kleinen
Vohnzimner. Ich hoffe, ihr fühlt
euch hier genau so wohl wie wir",
bevor sie sich zögerlich hinter ibren
Keyboard versteclit und mittels
Glockerspiel und zarte Instrumen-
tierung eine Zauberwelt in eben die-
sem Vob:rzimner entwirft. Die Zu-
schauer im Pavian köDnen sich wie
im eigenen Vohnzimner fühlen, so
intim ist die Atmosphäre.

Momentan scheint in der kon-
temporären Rock- und Popge-

schichte die Stunde des Duos ange-
brochen zu sein. Doch während die
Größen des Genres, wie The Vhite
Stripes oder The Kills, versuchen,
dem dreckigen Rock and Roll eine
intine Seite abzugewinnen, scbla-
gen die Binoculers einen völlig ent-
gegenges€tzten Veg ein. Irn Ruhi-
gen liegt bei ihnen das äterwttti
gende. Ihre Lieder erscheinen, als
würden sie sich aus einem ftagilen
Scb.neckenbaus aus Porzellan ent-
winden. Kleine introvertierte Song-
petlen, die durch das zaghaft, ver-
schüchternde Auftieten der Band an
Iflirkuag gewinnen und aufgrund
ihrer Lieblicbkeit die gesamte Auf-
merksankeit des Hörers beanspru-
chen. Dieser scheint so gebannt,
dass er zwischen den Songs kaum
applaudiert, um die Atmosphäre
nicht zu stören. Nach 5o'Minuten
huscht Nadia Rüdebusch von der
Bäüne, obne sich zu verabschieden.
Klar - wer bekomnt schon gerne im
Vohnzimmer Applaus. ( t oko )
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